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DIE GEGENWÄRTIGE ZUKUNFT 

 
Göttliche Gravur 

  

Zu wem der Mensch im Letzen gehören möchte, zeigt sich durch seine freie Entscheidung. 

Darin liegt (s)eine Verantwortung. 
 

Offenbarung 7,1-3; 7,4-8; 14,1-5; 7,9-17; 2.Mose 3,14-17; 5.Mose 6,4-8; Offenbarung 14,1; 

22,4; 14,6-12 
_________________________________________________________________________________________  

  
Revidierte Elberfelder Bibel (Rev. 26) © 1985/1991/2008 SCM R.Brockhaus im SCM-Verlag GmbH & Co. KG, Witten  

 
Offenbarung 7,1-17 
1 Danach sah ich vier Engel stehen an den vier Ecken der Erde, die 

hielten die vier Winde der Erde fest, damit kein Wind über die Erde 

blase noch über das Meer noch über irgendeinen Baum. 2 Und ich sah 

einen andern Engel aufsteigen vom Aufgang der Sonne her, der hatte 

das Siegel des lebendigen Gottes und rief mit großer Stimme zu den 

vier Engeln, denen Macht gegeben war, der Erde und dem Meer 

Schaden zu tun: 3 Tut der Erde und dem Meer und den Bäumen keinen 

Schaden, bis wir versiegeln die Knechte unseres Gottes an ihren 

Stirnen. 4 Und ich hörte die Zahl derer, die versiegelt wurden: 

hundertvierundvierzigtausend, die versiegelt waren aus allen Stämmen 

Israels: 5 aus dem Stamm Juda zwölftausend versiegelt, aus dem Stamm 

Ruben zwölftausend, aus dem Stamm Gad zwölftausend, 6 aus dem 

Stamm Asser zwölftausend, aus dem Stamm Naftali zwölftausend, aus 

dem Stamm Manasse zwölftausend, 7 aus dem Stamm Simeon 

zwölftausend, aus dem Stamm Levi zwölftausend, aus dem Stamm 

Issachar zwölftausend, 8 aus dem Stamm Sebulon zwölftausend, aus 

dem Stamm Josef zwölftausend, aus dem Stamm Benjamin 

zwölftausend versiegelt. 9 Danach sah ich, und siehe, eine große Schar, 

die niemand zählen konnte, aus allen Nationen und Stämmen und 

Völkern und Sprachen; die standen vor dem Thron und vor dem Lamm, 

angetan mit weißen Kleidern und mit Palmzweigen in ihren Händen, 10 

und riefen mit großer Stimme: Das Heil ist bei dem, der auf dem Thron 

sitzt, unserm Gott, und dem Lamm! 11 Und alle Engel standen rings um 

den Thron und um die Ältesten und um die vier Gestalten und fielen 

nieder vor dem Thron auf ihr Angesicht und beteten Gott an 12 und 

sprachen: Amen, Lob und Ehre und Weisheit und Dank und Preis und 

Kraft und Stärke sei unserm Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.  

               NOTIZEN 
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13 Und einer der Ältesten fing an und sprach zu mir: Wer sind diese, 
die mit den weißen Kleidern angetan sind, und woher sind sie 
gekommen? 14 Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er 
sprach zu mir: Diese sind’s, die gekommen sind aus der großen Trübsal 
und haben ihre Kleider gewaschen und haben ihre Kleider hell gemacht 
im Blut des Lammes. 15 Darum sind sie vor dem Thron Gottes und 
dienen ihm Tag und Nacht in seinem Tempel; und der auf dem Thron 
sitzt, wird über ihnen wohnen. 16 Sie werden nicht mehr hungern noch 
dürsten; es wird auch nicht auf ihnen lasten die Sonne oder irgendeine 
Hitze;  17 denn das Lamm mitten auf dem Thron wird sie weiden und 
leiten zu den Quellen des lebendigen Wassers, und Gott wird 
abwischen alle Tränen von ihren Augen. 

 

Fragen: 

- Wie kann die Frage in Off 6,17 beantwortet werden? 

- Welche Menschen(gruppe) kann unter den Versiegelten 

verstanden werden? 

- Was ist das „Siegel des lebendigen Gottes“?  

- Welche Funktion hat das Siegel Gottes und wie kann es sich 

vorgestellt werden? 

- Worin widersprechen oder ergänzen sich die Zahl der 

Menschen in V.1 und derer in V.9? 

- Off 7,9ff führt wieder zurück in den Thronsaal, der in Off 5 

erwähnt wird. Weshalb wird dieser Bezug hergestellt? 

- Was drückt das Bild der gewaschenen Kleider aus? 

- Was ist die große Bedrängnis, aus der die Menschen kommen 

werden? 

 

Offenbarung 14,1-12 
1 Und ich sah, und siehe, das Lamm stand auf dem Berg Zion und mit 

ihm hundertvierundvierzigtausend, die hatten seinen Namen und den 

Namen seines Vaters geschrieben auf ihrer Stirn. 2 Und ich hörte eine 

Stimme vom Himmel wie die Stimme eines großen Wassers und wie die 

Stimme eines großen Donners, und die Stimme, die ich hörte, war wie 

von Harfenspielern, die auf ihren Harfen spielen. 3 Und sie sangen ein 

neues Lied vor dem Thron und vor den vier Gestalten und den Ältesten; 

und niemand konnte das Lied lernen außer den 

hundertvierundvierzigtausend, die erkauft sind von der Erde. 4 Diese 

sind’s, die sich mit Frauen nicht befleckt haben, denn sie sind 

jungfräulich; die folgen dem Lamm nach, wohin es geht. Diese sind 

erkauft aus den Menschen als Erstlinge für Gott und das Lamm, 5 und 

in ihrem Mund wurde kein Falsch gefunden; sie sind untadelig. 6 Und 

ich sah einen andern Engel fliegen mitten durch den Himmel, der hatte 

ein ewiges Evangelium zu verkündigen denen, die auf Erden wohnen, 

allen Nationen und Stämmen und Sprachen und Völkern. 7 Und er 

sprach mit großer Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm die Ehre; denn 

die Stunde seines Gerichts ist gekommen! Und betet an den, der 

gemacht hat Himmel und Erde und Meer und die Wasserquellen!  
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8 Und ein zweiter Engel folgte, der sprach: Sie ist gefallen, sie ist 
gefallen, Babylon, die große Stadt; denn sie hat mit dem Zorneswein 
ihrer Hurerei getränkt alle Völker.  

9 Und ein dritter Engel folgte ihnen und sprach mit großer Stimme: 
Wenn jemand das Tier anbetet und sein Bild und nimmt das Zeichen an 
seine Stirn oder an seine Hand, 10 der wird von dem Wein des Zornes 
Gottes trinken, der unvermischt eingeschenkt ist in den Kelch seines 
Zorns, und er wird gequält werden mit Feuer und Schwefel vor den 
heiligen Engeln und vor dem Lamm. 11 Und der Rauch von ihrer Qual 
wird aufsteigen von Ewigkeit zu Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag 
und Nacht, die das Tier anbeten und sein Bild und wer das Zeichen 
seines Namens annimmt. 12 Hier ist Geduld der Heiligen! Hier sind, die 
da halten die Gebote Gottes und den Glauben an Jesus! 
 

Fragen: 

- Was bedeutet es, dass die 144 000 den Namen des Lammes 

und seines Vaters „an ihren Stirnen geschrieben“ haben? 

- Was kann sich unter dem Siegel des lebendigen Gottes 

vorgestellt werden? 

- Warum wird das Siegel auf der Stirn, und nicht auf einer 

anderen Körperstelle getragen? 

- Warum wird in Offenbarung 14,3 gesungen?  

- Warum wird betont, dass niemand anders das Lied lernen 

kann? 

- „Diese sind es, die dem Lamm folgen, wohin es auch geht“ – 

was kommt hier zum Ausdruck? 

-  „Untadelig“, verbunden mit 144 000 kann eine Lesart 

auslösen, die für Unsicherheit sorgt. Was ist unter „untadelig“ 

gemeint und was nicht? 

- Was ist mit „Ausharren“ und dem „Bewahren der Gebote 

Gottes und Glauben Jesu“ gemeint? 

- Inwieweit hängen Anbetung, Glaube und Gebote zusammen? 

 

2.Mose 3,14-17 
14 Gott sprach zu Mose: Ich werde sein, der ich sein werde. Und sprach: 
So sollst du zu den Israeliten sagen: »Ich werde sein«, der hat mich zu 
euch gesandt. 15 Und Gott sprach weiter zu Mose: So sollst du zu den 
Israeliten sagen: Der HERR, der Gott eurer Väter, der Gott Abrahams, 
der Gott Isaaks, der Gott Jakobs, hat mich zu euch gesandt. Das ist mein 
Name auf ewig, mit dem man mich anrufen soll von Geschlecht zu 
Geschlecht.  

16 Darum geh hin und versammle die Ältesten von Israel und sprich 
zu ihnen: Der HERR, der Gott eurer Väter, ist mir erschienen, der Gott 
Abrahams, der Gott Isaaks, der Gott Jakobs, und hat gesagt: Ich habe 
mich euer angenommen und gesehen, was euch in Ägypten 
widerfahren ist, 17 und habe gesagt: Ich will euch aus dem Elend 
Ägyptens führen in das Land der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, 
Perisiter, Hiwiter und Jebusiter, in das Land, darin Milch und Honig 
fließt. 
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5.Mose 6,4-9 
4 Höre, Israel, der HERR ist unser Gott, der HERR allein.  5 Und du sollst 

den HERRN, deinen Gott, lieb haben von ganzem Herzen, von ganzer 

Seele und mit all deiner Kraft. 6 Und diese Worte, die ich dir heute 

gebiete, sollst du zu Herzen nehmen 7 und sollst sie deinen Kindern 

einschärfen und davon reden, wenn du in deinem Hause sitzt oder 

unterwegs bist, wenn du dich niederlegst oder aufstehst. 8 Und du sollst 

sie binden zum Zeichen auf deine Hand, und sie sollen dir ein 

Merkzeichen zwischen deinen Augen sein, 9 und du sollst sie schreiben 

auf die Pfosten deines Hauses und an die Tore.  

 

Fragen: 

- Warum duldet Gott keine weiteren Götter? Warum ist ihm 

sein Alleinstellungsmerkmal wichtig? 

- Warum ist Gott das Halten seiner Gebote und Rechte wichtig? 

- Manche Gebote machen „offensichtlich Sinn“, andere 

„weniger“. Wie argumentiert ihr, wenn ihr euch an Gottes 

Gesetz haltet und hinterfragt werdet? 

- Wie sieht es aus, wenn ich den HERRN mit ganzem Herzen, 

Seele und Kraft liebe? 

- Für Eltern ist es durchaus entscheidend, wie die praktische 

Umsetzung von V.7-9 aussieht. Wie stellt sich das im 

Familienleben dar? 

 

Offenbarung 22,4 
4 und sein Angesicht sehen, und sein Name wird an ihren Stirnen sein. 

 

Fragen: 

- Was bedeutet es, dass „sein Name“ auch in der Ewigkeit auf 

ihrer Stirn geschrieben steht? 

 
 


